
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich studierte in Lyon, Region Rhône-Alpes-Auvergne, Frankreich. Lyon ist die zweit- oder drittgrößte Stadt Frankreichs, je nach Definition, und bietet dementsprechend viel Kultur und Geschichte. 
Außerdem ist sie wunderschön. 
Eigentlich braucht man keine wirklichen Informationen vor der Abreise, außer vlt wie man vom Flughafen/ Bahnhof in die Stadt kommt. Auch eine Wohnung über airbnb oder ein Hostelbett für ein paar Tagen während der Wohnungssuche sollte man sich schon gesucht haben. Es könnte auch hilfreich sein, herauszufinden, wo die Uni ist, da man in den ersten Wochen viel dort hin pendeln muss um Bürokratie zu bewältigen.
Außerdem kann ich nur empfehlen, an den ganzen Aufenthalt gelassen herangehen, im Vergleich zum (Uni-)Leben in Deutschland scheint alles viel ungeordneter, da viele Dinge erst später (als von D gewohnt) im Entscheidungsprozess feststehen (zB Zeit der Kurse). Es wird sich aber alles irgendwie ergeben.

Eigenheiten des Lebens??
	Studiengang Semester: Ich verbrachte ein Semester (September bis Mitte Januar 2015/16) an der Lyon3, im Master Geographie.

Es gibt Integrationsprogramme von der Uni (ein Paar Veranstaltungen die von den "relations internationales" organisiert werden), außerdem die Einführungswochen mit Sprachkurs (siehe 3.), die ich aber nicht besuchte, da ich bereits einmal an der Uni studierte und den Ablauf einigermaßen kannte.
Weiterhin werden extern von einer Organisation für ausländische Studenten Picknicks und Parties organisiert um "die anderen kennenzulernen".

Leider kann man als Masterstudent nur sehr schwer Kurse aus dem zweiten Jahr des Master belegen, also waren alle meine möglichen Kurse sehr "grundlagig" und mir eigentlich vom Inhalt schon bekannt. Darüber hinaus gab es weitere Probleme, die aber mit meinen persönlichen Wünschen zusammen hingen. So wurde eine Spezialisierung (ab 2. Masterjahr) - die mich am meisten interessierte und die am ehesten meinem eigenen Master in Berlin entspricht - gestrichen, so dass ich wirklich nur 1. Masterjahr-Kurse wählen konnte und noch mehr Sprachkurse belegen musste um auf die minimale ECTS Zahl zu kommen. So hat mir dieses Semester vom inhaltlichen nicht viel gebracht.
	verzeichnen: Das Studium fand für mich komplett in Französisch statt. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit, gewisse Studiengänge (zB Wirtschaft) auf Englisch zu studieren. Als Vorbereitung, auch zur Integration an der Universität wird ein zehntägiges Seminar vor Vorlesungsbeginn angeboten. Dies belegte ich nicht, da ich bereits früher für ein Semester in Lyon studierte. Meine Freund_innen berichteten jedoch, dass man dort gut Menschen kennenlernen kann. Kann man jedoch auch im normalen Unibetrieb. 
Meine Sprachkompetenz hat sich leicht verbessert, vor allem weil ich Französisch in den Jahren vorher nicht regelmäßig nutzte und nun natürlich alles in Erinnerung gerufen wurde und der Wortschatz erweitert wurde.
	dar: Ich glaube, die Universität ist für einige Studiengänge ganz gut. Vor allem Philosophie soll sehr gut sein. Das Geographie-Studium hingegen ist  sehr stark Richtung Planung ausgelegt und passte mir daher nicht so gut. Auch weil ich im Master bin, habe ich nicht super viele gute Kurse belegen  können,  da die von mir favorisierte Spezialisierung im 2. Jahr des Masters dieses Jahr nicht angeboten wurde.  
Außerdem fand ich die Administration sehr anstrengend, obwohl die Menschen aus den Relations Internationales immer hilfreich waren, gab es doch viel Hin- und Hergerenne und Zettel-Ausgefülle und Frust. Auf der anderen Seite macht die wunderschöne Stadt alles wieder gut :)

	Leistungsverhältnis: Da ich nie zwei Kurse nacheinander hatte, habe ich nicht in der Mensa gegessen, mir nur ab und zu in den Uni-Cafeterien Sandwiches geholt. Die Preise sind in Ordnung für Frankreich, 4 € für ein Sandwich. Weiterhin gibt es in den näheren Umgebung der Campi Supermärkte, bei denen man sich gut eindecken kann.

	Sie zu: Der ÖPNV kostet für Studenten 30,20 € (aufzuladen auf eine 5 € (für die Freischaltung) teure Trägerkarte) pro Monat. Und die Verkehrsmittel sind ziemlich gut, sauber, fahren meist häufig (außer man wohnt in den entfernteren Vororten). Leider hören sie um Mitternacht auf, und nur am Freitag und Sonnabend gibt es einmal pro Stunde vier Nachtbus-Linien.  

	vor Ort: Ich fand meine Wohnung über eine Erasmus-in-Lyon Gruppe bei facebook. Ich hatte jedoch Glück, da ich schon vor Ankunft eine Wohnung hatte. Wenn man in einer WG wohnen möchte, und nicht im Wohnheim (welches nur Einzelwohnungen anbietet und mehrere Monate vor Ankunft geklärt werden muss), kann man sich bei Seiten wie "la carte des colocs" oder "le bon coin" (wie ebay Kleinanzeigen) umschauen, sollte jedoch sehr sehr viel Geduld mitbringen. Ich kenne Menschen, die erst nach 6 Wochen eine Wohngemeinschaft fanden. Durchschnittlich zahlt man 400-500 € für ein Zimmer, die meist nicht groß sind. Solange man einen offiziellen Mietvertrag erhält (was für 5 Monate oft nicht gewollt wird), kann man auch Wohngeld durch die CAF erhalten (bis zu 150 € im Monat, abhängig von Höhe der Miete).
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: 


